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Bezirksgruppe Oberfranken 
Fahrt zum 

Kloster Plaß/Plasy 

am Samstag, dem 16. Juni 2018 

 

Abfahrt: 

Pegnitz, Wiesweiher 7  Uhr 30 

Bayreuth, Bahnhof 8 Uhr 00 
 

Abendessen in Horn/Hory 

bei Karlsbad (angefragt!) 

 

Für Fahrtkosten, Führung                       

und Mittagessen ohne Getränke:                

30 Euro 

Böhmischer Sauerbraten und Suppe 

 
Anschließend Rückfahrt mit Blick auf die 

Wallfahrtskirche Maria Teinitz.  

 
 

Wie Vierzehnheiligen die Wallfahrtskirche 

zu Kloster Langheim war, wurde Maria 

Teinitz vom Kloster Plaß errichtet. 

Die Anlage besticht durch ihre äußere 

Gestaltung. Wie Plaß gehörte sie ab 1826 

später ebenfalls der Familie Metternich. Die 

Kuppel der Kirche ist im Jahre 1920  

eingestürzt. Zu ihrer Erneuerung kam es erst 

im Jahre 2000.  Heute befindet sich in diesem 

Objekt das Museum und die Gemäldegalerie  

Der Region Pilsen-Nord mit 

Dauerausstellungen und ethnographischen 

und kunsthistorischen Sammlungen. 

 

 

 

 

       Ansprechpartner: 

       Orts- und Kreisvorsitzende  

        Bamberg/Lichtenfels/Bayreuth 

      Anmeldung für Pegnitz 

            Bei Michel: 09241 3654 

Vorankündigung: 

Bus zur Festveranstaltung der 

Landesgruppe Bayern in Würzburg am 15. 

Juli. 

 

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft  

wünscht eine angenehme Fahrt und einen 

ereignisreichen Tag in der alten Heimat.                                                         

Die Vorstände 

Nach Plaß führen mehrere Wege. 

Die Route über Karlsbad und Kralowitz ist 

die bequemste. 

 

Ausgehend vom Zisterzienserkloster 

Langheim in Oberfranken wurde 1146 

durch Vladislav II. als Tochterkloster 

gegründet 

 
Die Klosteranlage wurde öfter aus- und 

umgebaut. Umfangreiche Baumaßnahmen 

fanden zwischen 1685 und 1740 statt und 

wurden von Jean Baptiste Mathey, Jan 

Blažej Santini-Aichel und Kilian Ignaz 

Dientzenhofer geleitet. 

 

 

Das Bauwerk war von 1826 bis 1945 im 

Besitz des Fürstenhauses der Metternich, 

die es zu einer Residenz umgestalten ließen.  

 



 

                                                                                                       Stand 28.05.2018    

 
 

In der St. Wenzels-Kirche mit dem 

anschließenden alten Friedhof von Plasy 

befindet sich die letzte Ruhestätte des 

Fürsten Klemens Wenzel Lothar von 

Metternich.  

 

 

 

 

Mittagessen im Brauereigasthof 

 
Anschließend Führung                                     

durch die Anlage 

Bzw. 

Spaziergang durch die große Anlage oder 

Besuch im Café Rudolf II. 

 
 

 

 

 

Verantwortlich: 

Margaretha Michel, Comeniusstraße 40, 

91257 Pegnitz Tel: 09241 3654                              

mail@familie-michel.net; 

mailto:mail@familie-michel.net

